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B i e n e n P L U S

G r u n d g e d a n k e u n d E i n z i g a r t i g k e i t

Getreu unserem Leitbild bereiten wir innerhalb der Heinrich Kimmle Stiftung individuelle Wege für

unterschiedliche Menschen. Basierend auf diesem Grundgedanken entwickelte der

Integrationsdienst Mitte 2018 BienenPLUS.

Das Projekt BienenPLUS stellt eine einzigartige Verbindung sozialer und ökologischer

Gesichtspunkte dar, durch die einerseits die Inklusion von Menschen mit Beeinträchtigung

vorangetrieben und andererseits auf den Natur- und Umweltschutz aufmerksam

gemacht werden soll.

Menschen mit Beeinträchtigungen werden dabei aktiv in alle Prozesse des Projektes

miteingebunden und erfahren eine adäquate Diagnostik und berufliche Bildung auf höchstem

Niveau, in dem sie eine sinnvolle und nachhaltige Beschäftigung ausüben - denn gibt es etwas

wichtigeres, als den Schutz unserer Umwelt? Wir denken nicht - Und aus diesem Grund,

verbinden wir durch Bienen Plus diese gesellschaftspolitischen Themen auf einzigartige Weise

miteinander.

Ein Beispiel für diese Verbindung sozialer und ökologischer Gesichtspunkte ist unser Wild-

bienenhaus. Dieses wird in den Räumlichkeiten des Integrationsdienstes, durch Menschen mit

Beeinträchtigung, nach den Vorstellungen unserer Kunden hergestellt und vertrieben. Das

Komplexangebot von BienenPLUS wird zudem durch inklusive Lehr- und Informations-

veranstaltungen erweitert. Menschen mit Beeinträchtigung sollen perspektivisch über Bienen und

deren Bedeutung für unsere Umwelt informieren und referieren.

I h r  P L U S

Auch Sie können von dem PLUS und unserem vielfältigen Angebot profitieren. 

Wir bieten Ihnen:

- Hochwertige und individuell handgefertigte Produkte

- Imkereibedarf (ab Frühjahr 2019)

- Persönlichen und kundenorientierten Service 

- Inklusive Informations- und Lehrveranstaltungen 2



D a s  W i l d b i e n e n h a u s

D e i n  +
f ü r  e i n e  

n a c h h a l t i g e  u n d  i n k l u s i v e  Z u k u n f t

D i e  B e s o n d e r h e i t .  

BienenPLUS steht für eine innovative und 

einzigartige Kombination sozialer und ökologischer 

Gesichtspunkte. 

D i e  Q u a l i t ä t .

Zur Herstellung unserer 

Wildbienenhäuser verwenden wir nur 

hochwertige Produkte und arbeiten eng 

mit regionalen Partnern zusammen.

D i e  G e s t a l t u n g s v i e l f a l t .

Sie können Ihr Wildbienenhaus nach Ihren 

Vorstellungen und Wünschen zusammenstellen. 

Ob bunt oder naturfarben, mit Buchennistblock 

oder Pappröhrchen ïSie haben die Wahl. 
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D i e  

K i n d e r s t u b e

Hier legen Sie die 

Kokons ein, aus denen 

Ihre Wildbienen 

schlüpfen.

D e r  N i s t b l o c k

Hier nisten die 

Wildbienen

D a s  D a c h

Bietet optimalen 

Wetterschutz

D a s    

S c h u t z g i t t e r

Schützt die Brut vor 

Fressfeinden

E n t w i c k l u n g .

Basierend auf vielfältigen Erfahrungen in der Wildbienenzucht, 

entstand das Konzept für unser einzigartiges und hochwertiges 

Wildbienenhaus.

H e r s t e l l u n g .

Sowohl bei der Herstellung des Wildbienenhauses, als auch bei Werbung und 

Vertrieb wirken Menschen mit Beeinträchtigung aktiv mit.
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D i e  B e w o h n e r

In Deutschland sind über 560 Wildbienenarten bekannt,

doch nicht alle kommen überall in gleicher Anzahl und

Dichte vor. Bei ihrer Ansiedlung ist vor allem das Nist-

und Nahrungsangebot entscheidend. Häufige Bewohner

von sogenannten Bienen- und Insektenhotels sind

Wildbienen der Art Osmina. In ihrer Bestäubungsleistung

gelten die Gehörnte Mauerbiene (Osmina cornuta) und

die Rote Mauerbiene (Osmina bicornis) als besonders

effektiv und sie sind in Deutschland weit verbreitet.

Das Kleinklima in unseren Dörfern und Städten, sowie

das Angebot an frühblühenden Bäumen und Blumen

kommen ihren Bedürfnissen sehr entgegen.
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Zum Bau der Nester werden röhrenförmige Hohlräume benötigt, die in der Natur ïnicht zuletzt

wegen moderner Bauweise von Gebäuden und industrieller Landwirtschaft ïleider nicht mehr

ausreichend zur Verfügung stehen.

Als Nisthilfen eignen sich z.B. angebohrte Holzblöcke, Schilfhalme, Bambusstängel oder

Pappröhrchen.

Beide einheimischen Arten fliegen bereits früh im

Jahr, die Gehörnte Mauerbiene witterungsbedingt

schon Mitte März, die Rote ab Mitte April. Sie eignen

sich hervorragend für die Bestäubung von Stein- und

Kernobst, sowie vieler Wild- und Nutzpflanzen. In der

Wahl ihres Nistplatzes, als auch in der Auswahl der

Futterpflanzen weisen Mauerbienen eine verhältnis-

mäßig hohe Flexibilität auf.

Die Mehrheit der anderen Wildbienenarten sind ĂSpezialistenñund auf bestimmte Futterpflanzen und

Nistmöglichkeiten angewiesen.
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Als problematisch können sich jedoch Kuckucksbienen, Taufliegen und andere

Schmarotzer erweisen, die während der Sammeltätigkeit der Wildbiene ihre Eier mit in das

Nest legen. Ihre Larven laben sich am angelegten Futtervorrat der Wildbiene, entwickeln

sich zum Teil schneller und fressen die Bienenlarve auf. Dieser Vorgang gehört zwar zur

Natur, auch die parasitisch lebenden Arten sind schützenswert und haben ihre

Daseinsberechtigung, jedoch sollten sie nicht die Überhand gewinnen und partiell die

Wildbienenpopulation dezimieren und zurückdrängen.

Es hat sich gezeigt, dass mittlerweile ohne eine gewisse Pflege und die Bereitstellung von

geeigneten Nistmöglichkeiten der Bestand leicht zusammenbrechen kann.

Unser eigens entwickeltes Wildbienenhaus kann hier Abhilfe schaffen, nämlich einerseits

eine optimale jährlich wiederverwendbare Nisthilfe bieten und andererseits den

Parasitenbefall einzudämmen helfen. Durch den zerlegbaren Nistblock werden die

Brutkammern zur gegebenen Zeit geöffnet und die Wildbienenkokons können von

Parasiten, Milben sowie anderen Stoffen getrennt werden. Somit können Sie unsere

besonders nützliche und geschützte Wildbiene fördern und sich im eigenen Garten oder in

Ihrer Umgebung eine gesunde Population aufbauen.

Die Niströhren in unserem Wildbienenhaus haben standardmäßig einen Durchmesser von 8

mm, was vor allem den Bedürfnissen der Mauerbienen entspricht. Für andere

Wildbienenarten, die zum Teil kleiner sind und später im Jahr fliegen, kann dank unserer

Modulbauweise der Nistblock oder die Pappröhrchen ausgetauscht werden.

Ein entsprechendes Angebot finden Sie auf unserer Homepage.

Wildbienen sind völlig friedfertig und stechen von sich aus nicht. Lediglich unter starker

Bedrängnis, zeigen sie Abwehrverhalten. Im Gegensatz zur Honigbiene und Hummel,

verteidigen sie ihre Brut nicht und werden nicht aggressiv. So können Sie ganz ungefährlich

und ohne großes Vorwissen, Wildbienen im eigenen Garten halten und beobachten.
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G e w u s s t  w i e  é  

K i n d e r s t u b e

Witterungsbedingt bereits Ende Februar können Sie die Kokons in die

Kinderstube legen. Wichtig dabei: Es sollten erste Frühjahrspflanzen

blühen und zeitnah die Obstbaumblüte einsetzen, damit ein

ausreichendes Futterangebot zur Verfügung steht.

D a s  S c h l ü p f e n

Nachdem die Wildbienen geschlüpft sind und sich gepaart haben,

nehmen die Weibchen direkt ihre Arbeit auf. Sie sammeln Pollen, Nektar

und Baumaterialien

Interessant: Um zu brüten, kehren Wildbienen meistens an den Ort

zurück, an dem sie selbst geschlüpft sind.

D i e  E i a b l a g e

Sie können beobachten, wie fleißig Ihre Wildbienen sind ïdenn nach

und nach werden die Brutkammern mit Eiern und Nahrung gefüllt und

anschließend verschlossen. Sind alle Brutkammern belegt, können Sie

das mitgelieferte Schutzgitter anbringen.

V o r b e r e i t u n g  d e r  

K o k o n e n t n a h m e

Anfang Oktober können Sie, den aus Buchenholz

gefertigten Nistblock, aus dem Wildbienenhaus

herausnehmen, die Schrauben entfernen und

vorsichtig auseinander nehmen.
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K o k o n e n t n a h m e

Vorsichtig können Sie nun die Bienenkokons aus den offenliegenden

Brutröhren durch Herausschieben entnehmen und von Futterresten,

Exkrementen, grobem Schmutz und Parasiten trennen.

W a s c h e n  u n d  T r o c k n e n

Durch leichtes Waschen in kaltem Wasser mit etwas Spülmittel können

Sie noch die letzten Schmutzreste entfernen. Im Anschluss müssen die

Kokons getrocknet werden, damit sie nicht schimmeln. Hierfür eignet sich

beispielsweise Küchenrollenpapier, da es sehr saugstark ist. Legen Sie

die Kokons zum Trocknen darauf.

4�ƒC

K ü h l  u n d  t r o c k e n  l a g e r n

Lagern Sie die gesäuberten und getrockneten Kokons an einem

trockenen und kühlen Ort, damit die Bienen nicht zu früh ausschlüpfen.

Durch Kühllagerung kann das Schlüpfen bis zur Obstblüte

hinausgezögert werden. Optimal sind 2 bis 4ÁC und eine hohe

Luftfeuchtigkeit.

N i s t b l o c k  r e i n i g e n

Die einzelnen Brettchen mit Niströhren können Sie nun mit einer

Bürste reinigen und den Nistblock wieder zusammenschrauben.

Achten Sie auf die richtige Reihenfolge der Brettchen. Orientieren

Sie sich dabei an der seitlichen Markierung. Nun steht der

Nistblock wieder der nächsten Generation zur Verfügung.

Gerne erledigen wir für Sie die Kokonentnahme ðunsere 

Kontaktdaten finden Sie auf den nächsten Seiten

8

D a s  W i l d b i e n e n h a u sW i l d b i e n e n h a u s


